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Das Göppinger Wochenende 
Sonntag der 13.

Vorwort 
Buggy-Treffen ALBAR 
Clubadressen 
Neue Mitglieder 
Am Anfang war nur 
Käferblasen 85 
Veranstaltungen 
4.Bahrest reffen der IG 
Eine mordsgaudi 
Eine seltsame Ge

Oktober

Herausgeber: Käfer-Buggy-Club Groß-Gerau e.V.
Chefredaktiex: Klaus Siering, Hans Wiesmeier, Bernd Siering
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6080 Groß-Gerau
Anzeigenleitung: Hans Wiesmeier
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Ständige Mitarbeiter: Susanne'Müller, Maria Ihanhäuser
STOPLICHT erscheint alle zwei Monate. Alle Rechte vorbehalten.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung über­
nommen.



Vorwort

Ka

4.9.85

Unsere Glosse

Pfungstädter
Z2W

-3-

Gaststätte Weber 
Gustav-Heine'mann-StraBe 8 

6080 Groß-Gerau 
0 61 52 / 20 95

können 
beiget ragen, 

unserem

zemüm.

•KaaHMaaBSiatwunasnBUBaeBinsMKKKEalaa

Main-Spitze
sern schon 

i'n nachtsfest 
mit

.RedaktionDieVerschaukelt?
Käfer-Fans mucken auf. Wolfsburgs 

Überlegungen, das vielgeliebte Krabböl- 
tier in Europa nicht mehr anzubieten, hat 
sie auf die Palme gebracht. In der Tat, 
wenn man bedenkt, daß der VW-Dauer­
brenner trotz seiner Oldtimer-Merkmale 
für den Verkauf in den USA auf einen 
technischen Stand gebracht werden 
konnte, der ihm jenseits des Atlantiks 
eine gesegnete Zukunft zu verheißen 
scheint, dann drängt sich die Frage auf, 
warum man seinen Anhängern auf dem 
alten Kontinent den Hahn abdrehen will. 
Die fühlen sich verschaukelt. Schließlich, 
so meinen sie, was den Amerikanern 
recht ist, dürfte ihnen billig sein. Da der 
Käfer schon den scharfen US-Abgasnor- 
men entspricht, geben sie die Hoffnung 
nicht auf, die Treue zu ihrem altbewähr­
ten Freund durch Bestellung eines neuen 
Exemplars manifestieren zu können. An 
dem für einen sauberen Käfer zu zahlen­
den Preis wird es gewiß nicht scheitern. 
Wolfsburg ist jetzt aufgerufen, Farbe zu 
bekennen. CHRISTOPHORUS

So hat beispielsweise 
Laufe der Zeit anschrie 

bis heute nicht 
stimmen oder der 

ns eine 
uns hohe Versand-

erfreulichen Thema. Nicht ohne Stolz 
hat einen großen Teil dazu 
machen. "STOPLICHT" ist aus

unseren Mitgliedern, anderen 
Rat und Tat zum Erfolg unserer

ein gros- 
ben und die

reag ie rt .
Kritikpunkte. 

, die wir im
die Anschrift nicht mehr 
, so erwarten wir doch wenigs 
Schließlich entstehen 

sein sollen.

sgabe unserer 
diesem Sah re 

allen Le 
gesegnetes We 
guten Rutsch (nicht 
ins neue Oahr wünschen.

Einzelpersonen, die durch 
Zeitschrift beigetragen haben. 
Und schließlich darf auch unser 
großes Engagement bei Organisation 
diesjährigen Orientierungsfährten nicht fehlen 
Dank an alle, die Horst l—‘ ---- ' '
Dennoch gibt es auch 
ser Teil der Vereine 
unsere Zeitschrift zugesandt bekamen, 
Mag es Desinteresse sein, 
Club nicht mehr existieren 
entsprechende Mitteilung, 
kosten, die nicht ganz unnütz 
Doch zurück zu einem 
wir behaupten, "STOPLICHT" 
unseren Club attraktiver zu machen. "STOPLICHT 
Verein einfach nicht mehr wegzudenken.

Da dies die letzte Au 
Vereinszeitschrift in 
ist, möchten wir 
jetzt ein 
und einen 
dem Auto)

Der Herbst hat begonnen und langsam aber sicher geht die Openair- 
Saison 1985 ihrem Ende entgegen. I 
licher und in den Clubs tritt 
Stammtisch wieder in den Vordergrund 
Damit 
Zeitschrift "STOPLICHT", 
Diese Gelegenheit möchten wir nutzen und allen Clubs 
die in diesem Oahr Treffen veranstalteten ganz herzlich dank 
Zumindest von den Treffen, an denen 
sagen: Sie haben uns gefallen! 
Unser besonderer Dank aber gilt all 
Clubs und

Dank an Horst und Thomas für ihr 
und Durchführung unserer beiden 

i, ebenso wie unser 
und Thomas bei deren Arbeit unterstützten.

Damit werden Treffen immer spär- 
das gemütliche Beisammensein, der 

den Vordergrund.
entfällt für die nächste Zeit auch ein Hauptbestandteil der 

die Berichterstattung über Treffen.
und Vereinen, 

len.
können wirauch wir teilnahmen,



A.Spothelfer

ca.

- Q

Am Freitag,den 16-08 trafen wir uns um 19 Uhr bei 
Horst.Wir,daß waren Thomas Z.,Horst W.sowie mein 
Bruder Patrick und ich.Dabei waren auserdem Julia­
ne und Conny.Sie fuhren bei Horst und Thomas mit. 
Nach kleinen Gesprächen fuhren wir dann endlich 
los.An der ersten Raststätte stoppten wir,da 
Manfred dort zu uns stoßen wollte.Diese Zeit nutzte 
ich,um eine Ventildeckeldichtung zu wechseln (dank 
an Thomas,der sie mir zur Verfügung stellte).Nach 
einiger Zeit des Wartens beschlossen wir,ohne Man­
fred weiter zu fahren.Später gegen 22.30 trafen wir 
ihn dann doch noch.Als wir um Mitternacht die Grenze 
erreicht hatten legten wir eine Rast ein.Von dort war 
es nicht mehr sehr weit bis zu unserem Ziel.Als wir 
dann bei strömendem Regen ankamen,war es ca. 2.30. 
Diese Nacht wurde im Auto geschlafen.
Der anschließende Samstag war kalt und regnerisch. 
Wir beschlossen,auf den Platz zu fahren auf dem das 
Treffen statt fand.Später bei der Anmeldung stellten 
wir fest,daß das Startgeld FR.35.- pro Person und 
Fahrzeug betrug.Darin enthalten waren:I Aufkleber, 
I ALBARprospekt,sowie ein T-SHIRT mit ALBARaufdruck. 
Nicht enthalten waren Essen und Unterkunft.
Nach diesem Ärgerniss machten wir uns auf die Suche 
nach einem Hotel.Kaum selbiges entdeckt,schlugen wir 
uns als erstes ein ausgibiges Frühstück inden hungri­
gen Magen.
Anfangs waren nicht viel Fahrzeuge zu sehen.Doch nach 
und nach kamen immer mehr dazu.Es waren einige sehr 
schöne Buggys und Kommpletumbauten unter ihnen. 
Die cabrios von Hörest und Thomas waren fast ständig 
umlagert.Bei der nachmittäglichen Rundfahrt nahmen 
wir nicht Teil,sondern beschlossen eine eigene Rund­
fahrt durch Buochs und den Vierwaldstätter See zu 
unternehmen.Unterwegs legten wir ein Picknick ein. 
Als wir wieder zurück waren nahmen Horst und Thomas 
an einem Geschiklichkeitsspiel teil,bei dem man 
zuerst mit dem Auto eine bestimmte Strecke in best­
möglicher Zeit zurücklegen mußte.Dann mußte man eine 
Runde "Darts"spielen und einen Turm aus Radbolzen 
bauen.Anschi.mußte man drei Bälle in eine Felge 
werfen und zwei Autoreifen rollen.Den Abend ließen 
wir dann bei einer Flasche Bier ausklingen.
Am darauffolgenden Sonntag war die Sonne uns wohl- 
gessonen,und wir machten uns sofort nach dem Frühstück 
auf den weg zum Treffen.Dort herrschte schon reges 
Treiben.Nach einigen Gesprächen und ausführlicher 
Begutachtung der Fahrzeuge starteten alle Teilnehmer 
zu einer zweiten Rundfahrt .So auch wir.Danach folgte 
eine einstündige Mittagspause.Diese wurde ausgenutzt 
zum faulentzen und sonnen.Bei der späteren Pokalvertei­
lung erhielten wir zwei Pokale.Die Heimfahrt endete 
mit einem Unfall von mir auf der Autobahn.So verloren 
wit mindestens zweieinhalb Stunden.Den größten Teil der 
Strecke fuhren wir im Convoi.Kurz vor ende der Fahrt 
trennten wir uns dann und fuhren nach Hause.

BUGGY-TREFFEN bei ALBAR (Schweiz)

dazu.Es
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Club Kiel

r
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1

Bildmappe 
mir nonan

P. BauerTextildruck 
Werbeservice

Fuggerstraße 4
8000 München 70

K a r m a n n 
Frank Rioh t 
Im Has 
3000 Hannov

'2 »«r»ch Moa«<n
nür"flegren DM10.- aawlc-Car.6 Ffm.-I.Theob.-Christ 17

G h i a 
e r 

p e 1 f e 1 d e

and

Regis

Käfer-Cabrio-Club 
Burkhart Kräling 
Hochsauerlandstr. 
5788 Winterberg

Käfer-Cabrio-C
M e 11 m a n n

11 hU_z

Käfer-Club Saar
Peter Schumacher
Kapellenstr. 14
6345 Losheim/Saar

Road

“ • 17 ▼

Käfer-Cabrio-C
Bergisch Land
C. Mayer 
Dörner Weg 40 
5600 Wuppertal

VW Bulli IG
Jörg Pommerening 
Geverdestr. 20 
2400 Lübeck

Kreis
D . u . Q . Heber
Grenzstr. 7 
4018 Langenfe

a - C1 u b 
ytrowics 
eg 195 
•g 75

T-Shirts
& 

Sweat-Shirts
Mit Ihrem Firmen­

oder Vereinsaufdruck
Die Idee für

• Vereine, Clubs
• Sport-/Fitnesstudios
• Diskotheken, Gaststätten
• Firmen, Business
• Veranstaltungen

Info anfordern!

089 / 769 44 07

Less
6753

VW-Veteranen-Club
Otto Weymann 
□unghecke 5 
3501 Fuldatal

Original »Jaguar«
. Kühlerfigurenin2Gr..div.oid- 

. Y timerzubeh. Bildkatalog geg. Schutzgeb. 
v. DM 5,-1. ßriefm. Classic-Ca r,D -6 Ffm. 1, Theob.-Christ 17

R

Kä fer-Cabrio-Gl
Uwe Schumacher

i n g s t r . 3 
Enkenbach

s t eVW Breze 1fenstervereinigung
E. Tron
Talstr. 26
7500 Karlsruhe 41

Karmann-Ghia-Club 
Edmund Ernst 
Salzburger Str. 
3000 Wasserburg

13
1

VW Brezelfen
P. Gelien
Adalbert-St if t er-St r.
8752 Mainaschaff

VW-Käfe r-01 
Hans-Peter 
Th.-Walch-Str 
A-5430

c o

Karmann-Gn 
0 . H o 1 d e r 
48 'Wickharn 
London

C1 u b

K a r m a n n - G h i 
Andreas 0m 
Eilbeker W 
2000 Hamburc

0 b e r 1 
s s m e r 
41 

Imst/Tirol

Käfer Cabriolet 
F. Wittmoser
Am Dorfplatz 35
2300 Kiel 14
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EXISTIEREN NICHT MEHR:
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Käfer-Cabrio~Club Osnabrück 
Karl-Heinz Krassowski 
üahnplatz 2 
4500 Osnabrück

Käfer-Cabrio-Freunde Bremen
Ralf Groschwitz
Lahnstr. 57
2800 Bremen 1

Kä fe r-Cabrio- 
Hille Börner 
Christopherstr. 32 
4000 Düsseldorf 13
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Wolfgang Wesseler 
Vorgebergstr.
5000 Köln 90
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Käfer-Cabrio C 
Frank Otte
Weitkampweg 81 
4500 Osnabrück
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Cabrio-Club Wolfsburg 
Wolf A. Koppen 
Glockenbergweg 
3180 Wolfsburg
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Auspuffanlagen und Motor-Zubehor, Stoßstangen:
Alu-Keilriemenschetbe

PREISLISTE Preu / DMBezeichnung:

445 00gültig ab 1. September 1985
ZUBEHÖRBAUSATZE FERTIGFAHRZEUGE

Haubenhalter

5270 Gummersbach 21 (Derschlag) Privat. Ü226 i,5 7139 - 4 1382

Rammö ugelgenell

o

Fahrgestell-Zubehör- und Verkürzung:Reifen und Felgen:
Preis 7 DMBezeichnung: Bezeichnung:Preis / DM

365.00

Sonstiges Zubehör und elektr. Anbauteile:

Preis / DMBezeichnung:

Schalensitze und Innenausstattung:

Preis / DM J

JV.

78.00
001087

  

Alu-Ventildeckel

Bitte wenden

yF

n

I

001094 
001095 
01187 
001082 
001083 
001084 
001085 
001086

001067
001074
011083

Bestell-
Nr.:

001070
001071
001093
001068

001069
011100

Bestell-
Nr.:

011080 
001081 
001098 
0G1100 
011001 
011002 
001091 
001090 
001092 
011081 
001076 
001077 
001078 
001099

001079
001C80

75.00
59.00
19.00
65.00

4.00

JET PIPE
(ohne TÜV)

verchromte
Keilriemenabdeckung

Birte beachten Sie bei Ihrem Preisvergieich: Alle Preise verstehen sich ab Werk und sind Endpreise 

mc!. 14% Mehrwertsteuer.

Bitte beachten Sie bei Ihrem Preisvergieich: Alle Preise verstehen sich ab Werk und sind Endpreise 

incl. 14% Mehrwertsteuer.

Fahrgestellverkürzung (Lohn)
1 Satz (4 Stückl Rep.-Blecne für VW-

Käfer-Voraerachse
1 Satz Handbremsseiie  . . .
1 verkürztes Kuoolungssetl
1 Satz Feigenschlosser ...................
1 Mtr. Chassiesdichtband

Bestell- 
Nr.:

001040 
001041 
001042 
011041 
011042 
001043 
001153 
001044 
001045 
001046 
011101 
001047 
001048 
001049 
001050 
001051 
001052

Bestell-
Nr.:

Autohaus Siegel
Kölner Straße IlndustnegeDiet Stauweiher)

38.00 
17.00 
18.00 
62.00 
17.80 
11.00
14.50
4.50

438.00 
540.00 
45.00 
189.00 
289.00 
98.00 
138.00 
29.00 
15.00
8.50 

97.00 
97.00 
39.00 
92.00 
42.00 
89.00 
40.00 
38.00 
135 00 
220,00 
185.00

001088 
011084 
011085 
001096 
001C97 
011086 
011088 
011089 
011005 
011007 
011099

4.30
19.00

299.00 
299.00 
269.00 
295.00 
329.0C 
378.00

98.00 
98.00 

159.00 
198.0C 

19.80 
224,00 
125.00

8.8G 
245.00 
445,00 
117.00

590 00 
120 00 
98.00 

230 00
10 50 
30.00 
15 00 
97 50 
75.00 
38.00 
85.00 
84.00 
75.00 

290.00 
280.00

119.00 
145.00

9.50
16.50
19.80 
49.00 
62.00
- 80
7.60
1.35
4.00

17.50

?
81

1 Mtr. Kantenscnutzorofil  
1 Soortspiegei (außen)  
1 Innenspieget (abblendbar mci.

Montageverklebung durch uns)  
1 Satz Haubenspanner klein  
1 Satz Hauoenspanner groß  
1 Dreiklangfanfare (TUV zugelassen)'  
1 Rückleuchte  
1 Blinker vorne . . .
1 Blink- und Pos. Leuchte (f Rusks)  
1 Rückstrahler  
1 Satz Halogenscheinwerfer H-3 (Nebel-

oder Fernlicht)  
1 Aufbauscheinwerfer H-4 (für alte

BUGGY-Modelle)  
1 Umrustsatz (H-4 Licht) (f. PCS BUGGY) 
1 Kennzeicnenieuchte schwarz  
1 Kennzeichenleuchte cnrom  
1 TanKdecxei klein  
1 TanKdecxei groß ca. 50 mm 0  
1 TankcecKeiblenae cnrom t Voraernauöen 
1 Wischerarm f BUGGY 
1 Wiscnerciatt f BUGGY 
1 OruCKKnopf komoi. t3 teng.i  
1 Drenwirpei komoi '3 teile.;  
1 Reo. Satz OruCKxnopte t35 tenq. m. Werxzq)

1 Auspuffamaqe Sauer & Sohn 
1 Hocnausputfaniaqe iTUV auf Anträge 

bei unsi .........
1 Satz Scnaildampfer f Hocnausouffamaqe
1 JET • PIPE tonne TUV)
1 elextriscne Benzmoumoe 
1 Mtr. Heizscmaucn 50 mm 
1 Mtr. Heizscmaucn 50 mm Alu 
1 Mtr. Heizscmaucn 60 mm 
1 Satz Alu Ventildecxei
1 verchromte KeiiriemenabdecKunq .....
1 verchromter Trocxeniuftf ilter (TUV 7) . . . .
1 Alu-Keiinemenscneme ............
1 vordere Stoßstange m. Befestigungssatz . . .
1 hintere Stoßstange
1 hinteres Rammbugeigesx ......
1 Überrollbügel (Stahl) 

Bestell- Bezeichnung.
Nr.:

001057 
001058 
001059 
011102 
001060 
011011 
001053 
001054 
001055 
001056 
011053 
011004 
011003 
001061 
OOW62 
001063 
001064 
001065 
001066 
000000 
GO1O72 
001072 
00’075 
011103

iS

1 Reifen 225/70-15 
1 Reifen 225 R 15 
1 Reifen 235 R 15 
1 Reifen L 60-15 
1 Reifen LR 60-15 (P 275/60 R 15)
1 Reifen P 295/50 R 15
1 Reifen 6.00-15 .
1 Reifen 165 x 15 . . . 
1 Reifen 185 ,70 x 15 
1 Reifen 205.60-15 
1 Reifenpilct für Suqgy-Reifen tReserverad-Ersatz) 
1 Sportfeige 8J x 15
1 Sportfeige 51'2 J x 15 .
1 Chromkappe f. Sportfelge 
1 Chromfelge 6Jx15
1 Chromfelge 8Jx15
1 Speichereinsatz f Chromfelge

Vor einer Reifenbestellung erkundigen Sie sich bitte bei uns über die TÜV-Möglichketten 
bei Ihrem BUGGY-MODELL.

AUTOHAUS-SIEGEL 
Othestr. 40

5275 Bergneustadt
Tel. 02261/42939 - 37

1 Scnaiensitz im. integr. Köpfst.. Be.'fahrersitzi ........................ 359.00
1 Schaie.nsitz m. integr. Kopfs:, (verstellb.i 418.00
1 Schalensitz m. integr. Kopfs:, iverstellb., Kuns:leder, weiß/scnw.,' . . 460.00
1 Schalensuz m. aufsteckbarer Kopfstütze .  ....
1 Vollscnaiens. m. integr. Köpfst. <versterb.. Kunstleder, weiß/scnw.)
1 Satz Laufschienen f. Schalensttze
1 Lederienkrad schwarz
1 Lecerienkrad weiß  ..............................
1 Hosenrraqerqurt . 
1 Hosentragergurt autom
1 Becxencurt (2-Punkt)
1 Ascr.enoecher
1 Tvoenschild (olanko) 
1 Drenzammesser 52 mm 0 .
1 Oioruckmesser elektr. m. Geoer Komp! 52 mm 0 ...
1 Ampere-Meter 52 mm 0  . . .
1 Oithe-mometer m. Geoer komoi 52 mm 0 
1 Volt-Meter 52 mm 0
1 Ouartz Ztfitunr 52 mm 0 
Montage u Verkaoe:unq f Arma:ur ’0. r erm;; sru-eucem
1 e!ekt- Scneiheniufter 
1 Schemen!;,her warm kalt . 
1 At.soois'erunq f nmrere Aniageftacne *2 -'u i
1 Teppcr.oocensatz f Buggy iKorrpt. r vorne U '-■ri’pf-;
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BIHN Hanns-Dürgen au L58Nr *

Ab 04.09.19'
6501 Mz.-Budenheim59Nr. Al'loci'l

6451 Neuberg 2Gitta60Nr .

bAb 25.09.19
706000IDEE61

Ab 01.10.1985

Nr. oz.
M8753Const 8 U ’363 /IX

Ab 17.10.1985
DUINDEAU Michael64Nr.

istAu

Frankfurt 70600025

i I

Unsere Adresse: Mo - Fr 9 - 17 Uhr

GRÜNEWALD

19.50 DM
17.50 DM
15.55 DM

9.15 DM
7.80 DM
6.40 DM

Postfach 150 322
8000 München 15
Fuggerstr.4
8000 München 70

T-Shirts. weiß
30 Stück
50 Stück

100 Stück

8

089 / 769 44 07
Bestellungen auch telefonisch 

T-SHIRTS * SWEAT SHIRTS 
bedruckt nach Euren Vorlagen und Wünschen

Kahl

Ab 28.08.1985

aus

anze

t ac

sqet reten

1'(

•*» 
’MeiU*’* 
•^rgvss®’'

Sweat Shirts, weiß 
30Stück 
50 Stück 

100 Stückitibc u cv»*
T-Shirts, Sweat Shirts. Tank Tops 

bedruckt mit
HARLEY- und BIKER-MOTS VEN 

lustig • fetzig • ordinär 
nicht immer ganz jugendfrei

Kostenlosen Motivkatalog anfordern!

aus

incl. emfarbigem/einseitigem Aufdruck - zuzügl. 60.DM Film- und Siebkosten 
und leider auch der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

® Weiter sind lieferbar original USA T-Shirts. Sweat Shirts Mischgewebe. Tank Tops, 
jogging Anzüge etc. in vielen Farben - mit mehrfarbigen Aufdrucken.

® Also Postkarte nehmen und unsere kostenlose Preisliste anfordern!

Michael aus

6700

aus

Nie mehr kalte Ohren -
- überdecken jeden Haarausfall

r’W

ßvc t<» »libf

Nr.

N r.

N
r~> 
ix

I

FLIEGMANN

Nr.

Frankfurt

af en

81 e f an

3LEBEN

Andreas

nur 29,- DM
10 Sluck 27,- DM

plus Porto und Nachnahme 
Hergestellt in Deutschland

aus 100 °/o Schurwolle 
Farbe schwarz / Schrift weiß / Linien rot

Ihr könnt wählen unter folgenden Aufschriften:
• HARLEY DAVIDSON • TRIUMPH • BMW • 

HONDA • KAWASAKI • YAMAHA • FUCK OFF
• LIVE TO RIDE • BORN TO BE WILD •

Ab 10 Sluck Aufschrift nach Wunsch 
maximal vier gehn Buchstaben

Farbe der Caps und der Schrift dann nach Wahl1

6100 Da

Außerdem fertigen und .liefern wir
® PVC Aufkleber und Schilder • graphische F ntwürfe und Rcmzeic hnungen. /. R. Club (. < »I...n 

Fit men Signets • Visitenkarten und Gesdiiftspapiere • I ankbrm.ilungrn •
Preise hierfür auf Anfrage*1

Ludwig sh

aus

r ms

FLAGGEN
130 x 90 cm

USA und SÜDSTAATEN
DEUTSCHLAND nur4j,““ MO

FROM BIKERS TO BIKERS 
«

Händler und Wiederverkäufer sind immer willkommen! Preislisten anfordern!

AUTSCHES T-SHIRTS
Screen Print

aus
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Fahrzcuginnenausstattungen
Bootspersenning
Cabriodächer
LKW-Planen
Motorradsitzbänke
Polsterungen
Reitsportartikel
Sportgeräte
Bodenmatten
Caravanvorzelte
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□ehre 1985. Mittlerweile 
hat der 1302 er auch seine Schlafkrankheiten von der 
Überwinterung überwunden, 
und schnurrt wie ein hüb- 
ches Kätzchen beim Nacken­

kraulen.
Verkaufen ist für die nächste 

nicht mehr drin. Die
Liebe ist zu groß geworden. 
Allein schon deswegen,nicht 
well unser Sonn ;w dem
Thema Verkaufen ja oder nein 
äußerte:"Bitte Papa, nicht 
den C A P I 0 verkaufen, 
bitte nicht !". Und wer 
möchte schon’ Streit wegen 
eines Automobils in der 
eigenen Familie?
Andreas
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Hallo VW Freaks!
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Alle Bausätze vom Californischen Roadster b
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US.-4-Rohr Auspuffanlagen
- Hochgezogene 2-R

8 I • 1

, neu un "

Typ 1 Motoren bis 150 P
Reifen bis 295/50-1

was ihr für Eure Renner sucht, bei einer Adresse!!
is zum Pick-up!

V u. Einbau.

- Innenausstattung
Verchromen von Alu und Blechteilen!
Gängige Teile im Tausch

ohranlagen rur
- „Schwarz” getönte V2) CD h CD Iben, mit einteilig 

Dreiecksfenster).

r.
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. und als 
in Giebelstadt bei Würz-

Jülting in Aktion
Luckey mit ihrem Käfer "Wild Thing, 
von unserem

Nach längerer Diskusion um Termin und Ort des diesjährigen Käfer- 
einigte man sich auf das Wochenende vom 7.-8.9

■p <ä

SH E®g

lu__l

IBWS'Mlu P?PjP 1; ...
. ; V , ?*'’*■

ep' PPip?PP:r
i’U-V;i~

‘ : U;! /'< '

aber es regnete nicht und wir hofften,

am Blasen mit 
Wir drückten alle kräftig die Daumen 
trotz der enormen Überlegenheit 
vieler anderer Teilnehmer.
An Start in der Dragsterklasse waren 
wie jedes. Jahr J. luckey mit seinem 
Käfer "Pure Hell" und natürlich 
sein Erzrivale Ronald Jütting, der 
dieses Jahr mit Kompressormotor 
antrat. Außerdem startete Heidi 
J’, der ebenfalls wie "Pure Hell" 

ClubmitgjLied Reinhard Hamburger gebaut wurde. So war 
wohl klar wem unsere Sympathien in diesem Rennen galten. 
Als besondere Showeinlage fuhren auch zwei Jetcars. Diese beiden 
Wagen werden durch eine Phantomturbine; angßtrieben. Eeuerspeiend 
und mit ohrenbetäubendem Lärm setzten sie sich in Bewegung 
ganze Boden und die Luft vibrierten und unter vielen "Ahs"

.... !
pP:PP- Ä,

blasens, 
Austragungsort auf den Militärflughafen 
bürg. 
Leider fand am selben Wochenende das Jahrestreffen des KdKF 
nover statt, an dem wir deshalb nicht teilnehmen konnten 
allerdings kein Clubmitglied traurig 
war.
Ich fuhr Freitagabend um 21.50 Uhr in 
Richtung Giebelstadt. Die meisten 
Clubmitglieder fuhren schon am frühen. 
Nachmittag^, sodaß alle Zelte und 
unsere Fahne schon standen als ich 
gegen 24.00 Uhr in Giebelstadt ein­
traf. Auch unsere Freunde vom Kafer-Club-Uelzen (ca. 80 km nördlich 
von Hannover) hatten die knapp 600 km Strecke schon zurückgelegjt 
und waren schon am Wiedersehen feiern 
Das; Wetter war zwar kalt 
daß es so bleibe.
Am nächsten Tag schien die Sonne und es wehte ein frischer Wind. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück in einer Pension in Giebelstadt, 
das Essen war preiswert und reichlich, begaben wir uns zur Renn­
strecke, um das Training zu beobachten.
Thomas Zeltner beschloß als einzigstes Clubmitglied 
seinem Cabriolet teilzunehmen
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Klaus Bretzelkäfer
noch vor Ende des Rennens wieder nach Hause zu fahren 
noch einmal mit dem Veranstalter Klaus Reue
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der Schnellste hat gewonnen.

schwindigkeit von
Van, der so kon-

durch einen
Krankenwagen wurde er 
das er aber Gott

zwar humnelnd aber
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zu den Käfern«
der Käfertuner Klaus aus Bünde, wie jedes 

Schweinesbein mit seinem Oval-

Training überhaupt 
g davon überzeugen 
daß er nicht ge­
schlafen hatte.
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ierungen und Zeiten zuschicken, um sie in "Stoplicht"
aber leider haben wir noch nichts von der Hara bekommen
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Ich sprach
er solle uns die Platz­

regnete es in Strömen 
am eigentlichen Renn­
tage, und alle Wagen 
hatten enorme Pro-
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die Viertelmeile in ca. 6 Sekunden zurück, 
über 300 km/h nach 402 Metern.
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blerne beim Anfahren, 
besonders die Präg­
st erkäfer, aber dann 
zeigte sich, 
sein Kompressormotor 
wirklich Wumm hat.
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Doch nun wieder 
Ebenfalls am Start waren 
Jahr mit seinem Brezel vertreten, 
käfer, Brinkmann und auch Herr Willibald war mit einem 1303 gekom­
men. Das Rennen versprach wirklich interessant zu werden. 
Im Training, zeigte sich dann wer Chancen auf den Sieg hatte.
Wagen um Wagen jagten über die Viertelmeile. Thomas lag im guten 
Mittelfeld, konnte aber mit der Spitzengruppe nicht mithalten, 
fiel schon am Start 
Erwartungen nicht aber R. 
nicht.
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liehen,
Aber es steht fest,
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das entspricht
Ebenfalls sehenswert war 
struiert ist, daß. 
fahren kann.
Ein Motorradfahrer­

spektakulären Sturz.
ins Sanizelt gefahren, 

sei dank schon nach kurzer
sonst OK wieder ver-
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Veranstaltungen

Juni 86
2.

vVeitkampweg 81Frank Otte5

der Teilwiese 6 3013 Barsinghausen

Käfer-Cabrio Club Osnabrück
4500 Osnabrück

19.-21■
Internationales Käfer-Cabrio Treffen in Osnabrück

13-09.86
9- VW-Cabrio Treffen in Barsinghausen mit Special-Guests 
alle Buggy's sind herzlich eingeladen.
Cabrio-IG 3
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bis 18. August s
Echternacherbrück

Teilnehmen durften nur
. Vom 16.
der IG in

ollte das 4. Treffen für 
an der Luxemburgischen
Mitglieder der IG

die einige Teilnehmer-Verfasser selbstver- 
Demgemäß waren 

i wie "Wozu fahre ich denn einen Karmann Ghia?" 
denn der Louis Trenker dieser Besteigung?" 
noch gar nicht vorne hier ? Oje !"_

Es war
Karmann
Grenze stattfinden, 
und einige Freunde der IG. 
Wir beschlossen, mit zwei Karmann Ghias Typ 14 am Treffen teil­
zunehmen. Da Stefan und ich Freitags abend nicht abkömmlich waren, 
beschlossen wir samstags morgens um 8 Uhrr-zu nacht ruhender Zeit­
loszufahren.
Wir wählten die Autobahn Mainz-Koblenz-Trier, um einige Oldtimer 
auf dieser Stecke zu erhaschen, die auf dem Weg zum Nürburgring 
waren; dort fand das traditionelle Oldtimer-Rennen statt.
Und tatsächlich-wir erspähten einige Alfa GTV und einen chrom­
farbenen AC Cobra für den ich mich besonders interessierte, daß 
ich Stefan bat, eine Weile neben ihm herzufahren, bis der Cobra 
gelangweilt mit quietschenden Reifen und röhrendem Motor abzog. 
Gegen Mittag erreichten beide Karmänner das Ziel und sofort be-

" LlBi

wölkte sich der Himmel. Die Zelte wären schnell aufgebaut und 
nachdem sich auch die Sonne mit einem strahlendem Lächeln be­
grüßt hatte, wurden die ersten Karmänner fotografisch unter Be­
schuß genommen. Für den Nachmittag war eine "Ausfahrt zu Fuß" 
durch die Felsregion der "Luxemburgerischen Schweiz" mit an­
schließendem Kaffeetrinken vorgesehen. Diese "Ausfahrt zu Fuß" 
ähnelte mit zunehmender Marschdauer einer Gebirgstour mit alpen­
mäßigem Charakter, 
ständlich ausgenommen!?-ganz schön schlauchte.
auch Aussprüche wie "Wozu fahre ich denn einen 
oder “Wo ist 
"Ach, das ist

-“Vorne"
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Thomas Hess
Fahrzeugteile & Veredelung
Babenhäuserstraße 107 
6074 Rödermark 2 (Ober-Roden)
Tel.: 06074/9 53 07 oder 06106/2 13 32 bietet an:
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Karmann Ghia 
Der Abstieg 
nehmen inzwi 
Plausch geht 
Bis zum Abs 
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ein kurzer 
Lapalien ließen

e n d blieb 
rillholzkohle
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S 0 1 C '° 

h a 11 e
n H o t 
t e C k e n 
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Polieren von Metallteilen (von der Schraube bis zur 
Alufelge) - Verchromen - Kunststoffbeschichten - 
Flammspritzen - Sandstrahlen, Spritzverzinken (auf 
Wunsch Abholservice) - Umschweißen von Stahlfelgen - 
Edclstahlschrauben u.v.m. Div. VW Teile z.B.: Sport­
auspuffanlagen, verchromte Motorteile, Zündkabel 
gelb, orange und rot, Motor- und Kräusellacke in vielen 
Farben, Lüftungsschlauch 50 mm in Alu, Ventildeckel 
Typ 1-4 zum Schrauben und Klemmen, K 8z N für Serie 
und 40 Solex P II sowie Entlüftung, Aluriemen- 
scheiben, höhenverstellbare Vorderachskörper, High- 
Jacker (auch für Typ 3 ab 67), Koni rot und gelb, Spur­
verbreiterungen, Felgen 5 1/2 x 14 - 8 x 15 (Käfer) 
6 1/2 x 14 (VW-Bus), Kunststoffteile. Liste gegen Frei­
umschlag anfordern! Geschäftszeit: Sa. 09.30 - 15.00 
oder nach telefonischer Vereinbarung.
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WER HAT DAS SCHÖNSTE SCHWEINCHENODEREINE MORDSGAUDI

TommyHorst

Also nichts wie

daß aus

man

derfand.

dem 
sie 

man kam ja 
eine Zuk-

ZF-

muß, 
mern

Weiter ging es zum 
schulfragebogen (bei 
anzuzweifeln, sie würden heute 
rasseln). 
Man sollte 
Zeit an der Luft 
unseren Roman gedacht), 
mit DM 11,11 genau richtig

Am Sonntag den 22.09.1985 trafen 
ten Lagebesprechung, 
nur noch eine Sorge, 
60 hätten wir 
Startzeit war 12 bis 13 Uhr angegeben, 
platz füllte sich schlagartig mit Käfern, 
aber auch einige "abnormale” Wagen dabei, 
fertigen,

Elke und Andy.
strengender Denkarbeit 
2 Bleche Kuchen, 
dazu.
außerdem merkten wir, daß uns noch ein Streckenposten fehlte, 
Rüdiger kurzerhand noch eingespannt.

Sobald bekannt war, daß aus der Zuckerrübe 
ging es an Ort und Stelle lo 
entsprechend aus (na ja 

geben).

sollten eine große Zuckerrübe 
ganz Schlauen kauften

der nächsten Kneipe,
unterwegs.
an genug Feldern vorbei.
kerrüber von einer' Futterrübe zu unterscheiden, 
sige Unterschiede in der Größe zustande. Anerkannt wurde 
Die Spitzenzeiten beim Aufrollen und Essen 
30 Sekunden. Beim Autopuzzle war die Bestzeit

Kontrollpunkt 4. Dort wartete Juliane mit einem Fahr- 
manchen Fahrern ist die Berechtigung des Führerscheins 

, sie würden heute wahrscheinlich erst mal durch die Prüfung 
Dort mußte auch das eine Ei rot, das andere gelb eingefärbt sein, 
dabei vielleicht beachten, das sich Brombeerfarbe nach einiger 

von rot in blau verfärbt (dieser Hinweis ist wieder für 
Beim Schätzen der Pfennige lag übrigens nur einer

wir uns um 10 Uhr bei Horst zu einer letz- 
und dann ging es auf den Marktplatz. Dort hatten wir 

wieviel Leute würden kommen? Waren es zuviele (mehr als 
nämlich nicht verkraften können) oder waren es zuwenig? Als 

und um 1/2 12 ging es los. Der Markt- 
Buggys und anderen VWs. Es waren 

abnormale” Wagen dabei. Andy und ich mußten den Start ab- 
und der letzte fuhr erst um 13.30 Uhr ab. Also nichts wie in den 

Käfer und zu unserem nächsten Kontrollpunkt.

Zum Kontrollpunkt 2 sollten eine große Zuckerrübe und 2 rohe Eier mitge­
bracht werden. Die ganz Schlauen kauften während der Wartezeit auf 
Marktplatz die Eier in der nächsten Kneipe, die anderen organisierten

Die Zuckerrübe bereitete auch keine Schwierigkeiten,
Einige hatten allerdings Schwierigkeiten,

und so kamen natürlich rie- 
allerdings alles.

einer Lakritzschnecke lagen bei 
32 Sekunden.

Von da aus ging es dann zu Kontrollpunkt 3, einem kleinen See. Und hier wur­
de es dann recht feuchtfröhlich: Schlauchbootfahren war angesagt. Olympia­
reif war keiner der Teilnehmer. Die meisten Schwierigkeiten hatte unser 
Roman, er unternahm zwei Versuche, um überhaupt vom Ufer in Richtung Boje zu 
gelangen (das Boot fuhr immer in eine andere Richtung als er wollte), dort 
paddelte er dann dreimal drumherum, bevor er den Weg in Richtung Ufer wie- 

Vielleicht ergab sich daraus die lange Wartezeit von 45-60 Minuten? 
Nasse Füße hat es dank Horst keine gegeben, der einige Ruderer beim Ausstei­
gen aufgefangen hat. Die Wartenden konnten sich inzwischen die Zeit mit 
Pfeil- und Ballwerfen und dem Sammeln von Brennesselblättern vertreiben (es 
haben sich mit Sicherheit einige dabei die Finger verbrannt). Einige Anwoh­
ner werden sich übrigens bestimmt gewundert haben, das dauernd Leute klin­
gelten, die unbedingt zwei Eier gekocht haben wollten.

ein Schwein geschnitzt werden 
s. Der Platz sah natürlich bei 37 Teilneh- 
soll auch den Straßenkehrern ihre Arbeit

Vorbereitet wurde dieser Spaß von 6 Leuten, Horst, Conny, Tommy, Juliane, 
Das Ganze dauerte 3 Sonntagnachmittage. Da das alles mit an­

verbunden war, kamen außer dem Zeitaufwand noch
3 KG Spaghetti + 1 Liter Tomatensoße und 1 Blech Pizza 

Danach standen die Route und auch die Schikanen für unterwegs fest 
daß uns noch ein Streckenoosten fehlte. und so wurde
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wären eigentlich
Tiere die mehr

und sogar welche
sein

am 
» 15 
wei-

Hierbei möchten wir uns 
und dem 

die die

Von Wolfskehlen 
Rüdiger. 
vorweisen. 
3,82 m vor). 
ziplinen bereit: 
dabei Konkurrenz mit bis zu 10 m. 
man dann etwas umdenken; 
tung in die man lenkte, 
den Füßen,

sein, 
enug,

mit euren Käfern und Buggys wünschen 
Horst, Conny, Rüdiger, Andy und Elke

Die Schweine, 
wert. 
bären, 
einwandfrei 
waren wirklich schön,

daß alle Teilnehmer und ihre Autos heil und vollzählig 
, daß der Käferclub Petterweil mit ca 
und 3 Käfer aus Aschaffenburg die 11

man ein Auto aufziehen und (je mehr Meter desto besser)
Der dritte Fahrer, der bei uns ankam, hatte leider zuviel 

und die Verzahnung des Antrieb war hinüber. Also mußte 
aber auch das klappte ganz gut. Der Bei- 

vor sich um Fahrrad-

Dort mußten die Eier jeweils 
was die Leute alles unter dem 

Einige machten sich die Mühe und haben rich- 
andere verwendeten Gummibänder, und es waren 

denen man ein Kabel umgebunden hatte. Dem Einfallsreichtum 
waren also keine Grenzen gesetzt.

Erfreulich war,
Ziel ankamen. Zu erwähnen sei.noch
Autos am stärksten vertreten war, 
teste" Anfahrt hatten.

ging es dann weiter nach Bauschheim wieder zu Tommy und 
Dort sollte das Zuckerrübenschwein einen Schwanz von 1 - 100 cm 
Einige scheinen nicht zu wissen wie kurz 1 Meter ist (Roman wies 
Zum Trainieren stand auch eine der ostfriesischen Wettkampfdis- 

Teebeutelweitwurf. Die Teilnehmer machten den Ostfriesen 
Bei unserem selbstgebauten Fahrzeug mußte 

das Ding fuhr immer in die entgegengesetzte Rich- 
Leider hatte unser Thomas Geyh etwas zuviel Kraft in 

so daß die Pedalerie zu Bruch ging.

Wir hoffen, daß es allen viel Spaß gemacht hat, und wir im nächsten Jahr bei 
unserer Frühjahrsrallye noch mehr Käferfans begrüßen können.

Bis zum Ziel hatten die Teilnehmer dann Zeit den Fragebogen auszufüllen, 
solch komplizierte Berechnungen wie: "wieviel ist anderthalb Drittel 
Hundert?" enthielt (die Lösung mußte natürlich "50" lauten). Außerdem sollte 
ein Fußnagel des Fahrers lackiert sein, und eine lebende Ameise mußte mitge­
bracht werden. Aber damit nicht genug, zum Schluß mußten die Eier noch auf 
Zeit gegessen werden. Dabei stellte sich dann heraus, das einige wohl doch 
nicht so ganz hart gekocht waren.
Für uns fing dünn noch, ciximul die Arbeit an, die ganzen Punkte 
auszuwexten. Und dann ging es zum für die Teilnehmer wichtigs­
ten Punktj das Vergeben der Pokale. Hierbei möchten wir 
nochmals recht herzlich bei der Stadt Groß-Gerau 
Stadtverordnetenvorsteher Herrn von Auer bedanken 
Pokale gestiftet haben.

Desweiteren mußte 
fahren lassen.
überschüssige Kräfte,
man von da an das Auto anschieben, 
fahren mußte inzwischen einen Ball mit einem Kochlöffel 
ständen herum schieben. Auch da waren einige Asse dabei.

die hier bewertet wurden, wären eigentlich eine Ausstellung 
Es waren da Amateurversuche der Bildhauerei, Tiere die mehr an Eis- 
Hamster oder dergleichen erinnerten, und sogar welche, bei denen man 

erkennen konnte, daß es Schweinchen sein sollten. Aber alle 
und die Bewertung fiel sehr schwer.

Dann kamen die Fahrer wieder zu Andy und mir. 
ein Schleifchen haben. Ich wußte gar nicht, 
Begriff Schleifchen verstehen, 
tige Geschenkbändchen besorgt, 
sogar Eier dabei,

Weiterhin viel "Gaudi
Tommy, Juliane,
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BUGGY TERRAL
— bewährte VW-Tochnlk
— neu entwickeltes Fahrgestell Prospektmappen
— TÜV Mustergutachton
— complett DM 14.950,- incl. MWSt.

sun car Produktion
Carl Zeiss-Str. 9 • 2085 Quickborn bei Hamburg^ 

Telefon 0 41 06 • 7 47 07
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Eine seltsame Geschichte

und deshalb Zeit

5

5

sagte ich mir und rief in die Runde:
doch immer wieder er-

Ich begab mich
Inzwischen 

, länger 
Schließlich hatte ich

stellte er auf die Rückbank.ein mittelgroßer Koffer,

hatte,

Meine seltsame Geschichte
Tage,

das er dabei hatte,

u

, wurde ich leicht unruhig. So lange
, selbst wenn man ein größeres Geschäft zu ver- 

wieviel Zeit sich so die Leute lassen. Außerdem hatte

"Hallo!"

Kurz hinter Weiterstadt begann ein Waldstück, durch das die Straße führte. Kaum 
hatten wir die ersten Bäume passiert, deutete mein Passagier an, er müsse einmal 
austreten. Ich hielt also auf dem nächten Parkplatz an und ließ den jungen Mann 
aussteigen. Er schlug sich in die Büsche und war nicht mehr zu sehen 
Nachdem ich etwa fünf Minuten gewartet hatte 
braucht man nun auch wieder nicht 
richten hat. Doch wer weiß 
ich es ja nicht eilig.
Wieder fünf Minuten später kam mir die Sache aber doch spanisch vor. Ich stieg aus. 
Ich ging auf und ab uns spähte dabei in die Runde. Doch von meinem Passagier war 
weit und breit nichts zu sehen und zu hören.
Hhm, seltsam, seltsam, dachte ich bei mir. 'Was treibt der nur so lange?1

. Ich wartete und wartete. Meine Unruhe 
Irgendetwas war da ganz sicher faul. Wer braucht

, ^x^xx.„, dachte ich bei mir.
Trotz aller Unruhe wartete ich aber weiter 
wurde von Minute zu Minute größer, 
schon 20 Minuten für seine Notdurft? 
'So geht das nicht weiter', 
Ich bekam keine Antwort. Ich rief nochmals und nochmals 
folglos.
Was sollte ich nun tun? Zunächst fiel mir nichts besseres ein, als mein Auto ab­
zuschließen und die nähere Umgebung zu durchstreifen, um den jungen Mann zu su­
chen. Doch auch hier hatte ich keinen Erfolg. Mein Begleiter war nicht aufzufin­
den.
'Verdammt noch mal, das gibts doch nicht. Was tue ich denn jetzt?' 
zum Wagen zurück. Das Auto stand einsam und verlassen auf dem Parkplatz, 
war eine knappe Stunde vergangen und ich hatte nun wirklich keine Lust mehr 
zu warten. Aber ich konnte doch nicht einfach weiter fahren
noch den Koffer im Auto. Sollte ich ihn einfach auf die Straße stellen und weg­
fahren? Das ging nun auch wieder nicht. Es konnte ja immerhin jemand kommen und 
den Koffer mitnehmen. Sollte ich den Koffer einfach mitnehmen? Das ging auch nicht. 
Oder sollte ich doch mit Koffer weiterfahren und ihn, den Koffer, in Groß-Gerau

begann am 5. September 1985 und endete auch an diesem 
obwohl doch einiges geschah, was mir zu denken gab.

Am frühen Nachmittag fuhr ich von Darmstadt aus nach Groß-Gerau. Ich wollte dort 
einen Kumpel aus dem Club besuchen. Da ich noch früh dran war

fuhr ich nicht auf die Autobahn sondern die B 42 über Weiterstadt. Ich ließ 
mir Zeit und als in Darmstadt an der Kasinostraße ein junger Mann stand und mit 
seiner Hand anzeigte, daß er eine kostenlose Mitfahrgelegenheit suchte, hielt ich 
an. Er wollte nach Groß-Gerau und so ließ ich ihn einsteigen. Das einzige Gepäck­
stück,



den ich Euch aufgebunden habe.
Klaus Siering

Hatto Ma/Mu.

-10-

Ich staunte nicht schlecht,
Ihr werdet wahrscheinlich nie erraten, 
werde ich es Euch sagen.
aller Größen. Ihr werdet jetzt wohl denken, 
um einen Paläontologen. Doch weit gefehlt.

Da ich keine Lust hatte, mich noch länger mit dieser Angelegenheit abzugeben und 
meine Zeit auch langsam knapp wurde, entschloß ich mich, doch den Koffer zu 
öffnen.
Ich machte mich an den Verschlüssen zu schaffen. Abgeschlossen war das Gepäck­
stück nicht. Die Schlösser schnappten auf und ich hob vorsichtig den Deckel an. 
Kurzzeitig hatte ich ja damit gerechnet, daß sich in dem Koffer eine Bombe be­
finden würde. Doch diese Befürchtung erwies sich als unbegründet.

als ich einen Blick auf den Inhalt werfen konnte.
was sich in dem Koffer befand. Deshalb

Der Koffer war gefüllt mit blanken, weißen Knochen 
bei dem Anhalter handelte es sich

bei der Polizei abgeben?
Ich konnte aber auch im Koffer nachsehen, ob sich darin nicht ein Hinweis auf 
den Besitzer befand. Ja, das erschien mir die sinnvollste Lösung zu sein.
Ich nahm also den Koffer aus dem Wagen. Er war ganz schön schwer. 'Was ist da 
wohl drin?1 Vorsichtshalber rief ich nochmal nach meinem Passagier. Ich erwar­
tete eigentlich keine Antwort und erhielt tatsächlich keine. Also widmete ich 
mich wieder dem Koffer. Ich nahm ihn auf und schüttelte ihn. Es klapperte, als 
wenn sich Tassen, Teller oder ähnliche gläserne oder porzellanene Gegenstände 
im Gepäck des jungen Mannes befanden. Das war genauso seltsam wie das spurlose 
Verschwinden des Reisenden. Schließlich verpackt man zerbrechliche Gegenstände 
sorgfältig, damit sie keinen Schaden nehmen, wenn man sie transportiert.

Der Inhalt des Koffers sind die Knochen des Bären,
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Stoß-

J x 15 mit 165er Reifen

Groß-Gerau30Christian Till

( 0971 / 62142)

( 06031 / 13700 )
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1500,00
650,00

400,00 
200,00 
250,00 
500,00 
300,00 
150,00 
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(Schult)
(Schult)
(WRG)

(Zastrow)
(WRG)
(Schult)
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205/60 HR 15

(06152 / 7404) 
bei Königer 

2'x Käfer-Cabrio Türen (1303) leicht Restaurierungsbedürftig 
pro Stück VHB 150.-

ze
TÜV für 1302/03 
Felgen (mögl. •

-Rathenau Str.W.

Klaus Siering (□ 61 51 / 4 16 32) 
Von Typ 101 Kübel:

r-, 5

Helmuth Marr Gartenstr. 19 8738 Nüdlingen 2
Auspuffanlage für Albar Buggy S und ES 
Käfer-Motor 1600 ccm 50 PS ca. 40 000 km

privater teilemarkt
- pro anzeige dm 5,— im voraus

Türen,
Stange vorn

4 x Fuchsfelgen (Porsche 911)
3 x Fuchsfelgen 6 0 x 15
1 x Stahlfelge (Porsche 911) 5
2 x Motor 1200/30 PS
1 x Getriebe + Hinterachse von VL) Standard 1953
1 x Getriebe + Hinterachse von VW Standard 1965
1 x Targa-Dach von Porsche 914
1 x Kofferraumdeckel vorn Porsche 914
1 x Kofferraumdeckel hinten Porsche 914
2 x vordere Kotflügel VW 1303

o
o

Fenster, Fronthaube,
Standheizung

5,5 0 x 14

Axel Knaus 6360 Friedberg Mainzer-Tor-Weg 2 
verbreiterte Doppelscheinwerfer-Kotflügel 
mit Lampen 
Kotflügel hinten 
Spoilerstoßstange 
Heckspoiler i_ 
Heckstoßstange 
2 Trittbretter 
Porsche-Kofferhaube 
7" ATS-Felgen mit Reifen 
und Spurverbreiterungen 
2 Interrad Schalensit 
Alle Teile mit 
SUCHE; 5 1/2

Frontscheibe mit Rahmen,

privater teilemarkt -
pro anzeige dm im

privater
- pro anzeige dm 5,
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DAS GÖPPINGER WOCHENENDE - EIN GEDICHT

i\ a i 
ist

Der Korso, '
kam auch bei allen sehr gut

kaufen.(siehe Foto) DM

OFF Road Käfe

farbenfroh und lanq
. an.

s.w.

Aber sonntags lacht die Sonne wieder 
und wärmt die etwas feuchten Glieder.

Doch nasse Füße, Zelte, Decken, 
fast alle mußten was einstecken!

Denn dank der guten Organisation, 
freu'n wir uns aufs nächste Jahr schon

Die Käfer-Fans schon lange wußten, 
nach Göppingen sie dringend mußten.

&

Dipl.Ing.FH R.Michtl
84 Regensburg Prebrunnallee 4
T. o941 /2815O abends

gute Ideen, 
i' n ’

Denn bei dem Treff im Schwabenland 
wird Leistung noch echt anerkannt.

Ein schöner Platz, Gespräche, r A 
ganz sicher gibt's ein Wiederseh

OFF ROAD KÄFER

Den Fahrer hat's nicht umgehau'n 
er freut sich schon drauf, umzubau'n
Zwar aus der Traum von dem Pokale, 
dafür vielleicht beim nächsten Male!

Doch hundert Meter vor dem Ziel, 
der schönste in den Graben fiel.

Am Abend vorher, schon im Dunkeln 
sah'n wir die Zeltplatzlichter funkeln.

Obwohl der Sturm so manches Zelt gebeutelt, 
hat man den meisten doch die Flucht vereitelt.

Drum wollen wir uns recht bedanken:
Der Klub Groß-Gerau grüßt alle Bekannten.

N achbauanleitung
A 5Seiten-

12o Fotos
5o Graphiken
DM 39.9o per NN
Der einzige ori­
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Sonntag,
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Konditions- 
aenn zum Spiel 

konnte Charlotte 
auswechseln.
eines Spielers

- ___ s o

uns Bernd
ucht wurden 11 Mann!

leich null, 
eit unseren 

Petterweiler anzutret 
sich

pielern formiert hatte
13. konnte

zen 
id besser. 
.■ aus und

den 13.

•n r» iW
Wir 6 

zog das große 
daß wir un 

geschlagen haben 
_’. Unser 

Klaus-uieter vereitelten 
war das Match teilweise nenn von uns hatten ' 

Susanne.) im Spielen 
wenn z,.B. 
die Beine

S 
sage

morgen eine 
(darunter 
erfolgen.

Einladung des Käferelub'
Schon 4 Wochen -- 1

mi t.
Mitglieder war g 

sofort ber

tann s c haf t s auf s t e 11 ung 
dagegen deuteten ledig- 

! los .
nach allgemein

Party (gesellig 
sein
Tor.

"Komödie", 
Maria und 

eher erheiternd aus, 
- dem Ball trat und 
krauen sinnlos hin 

sspiel 
nicht

tammtisch die 
unserer

waren wir weib-
nicht bloßzustel-

Punkt. 14.30 Uhr am Sonntag erfolgte, der Anpfiff 
mäßig waren wir natürlich weitaus überlegen 
erschienen letztendlich 16 Spieler. (Leider’ 
nicht, teilnehmen!) So konnten wir ordentlich 
Unser Gastgeoer dagegen Konnte sich kein K 0 < 
leisten, er trat mit nur 11 Mann an, hatte"wohl keinen "starken" Gegner erwartet. Keinen
Rein zufällig wurden wir Zeuge bei der I 
unseres Gegners. Sehr professionell! 
lieh unseren Torwart aus. Horst 
Zum Spielverlauf sei zu sagen, 
nervösem .Beginn wacker e 
Veranstaltung) verlief fair 
Vorstopper/Libero 
Für die Zuschauer 

von

s 
. ui 

Tormann Horst und 
so manches 

eher eine 
die meisten gar keine Routine ( 
So sah mancher Einsatz , 
einen langen Beinen nach 
zu kurz, waren9 oder wir

, obwohl wir.ein hervorragendes Stellung- 
Gegner ~(geschweige der eigenen Mannschaft)

. wurden, jedoch ungedeckt, so manches ror hatten

Einladung 
männlichen
1 i eh e n M i t. g 1 i e d e r 
len und gegen die
3 Wochen vergingen ins Land als 
Mannschaft von insgesamt 17
3 weibl.). Die endgültige Zu

auch mit den Händen, andere mit d~ 
Halbzeit verlief das Spiel bedeute m sich

Klaus mit s
Beine immer noch 

und her rannten 
hatten, vom i 
ernst genommen 
schießen können. 
Manch er 1 * kämpf te" 
Körper. In. der 2. 
Die Mannschaft hatte

s Petterweil
vorher teilte
Ge s

/
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k a n n 
eines

unter 
Duelle .
- Die Petterweiler kämpferisch stark 
schäft. - Einige Talente 
zu 
Nach 2 
n e n, 
9

e r s c h i e - 
in 
lig

w a r e n , 
denn 
d a k e 1

der
das

s i e r u m 
Frauen, 

mitspielen,

ihrem Fan-
a r zu wünschen
Groß-Gerauer
daß die

2 Tore kurz

Maria Th.

natürlich mit
se' 

d ie
so 
h 

etterweiler doch noch 
zittern, denn 

h ein-

t es 
sich

dem 
gezogen.

sein

s e h r k u r z 
die d u r f t e n 
iner freiwi

wen ig

e i n e r 
gab. 

dieser Tao

pieler waren jedoch erstaunlich.
Als Neukömmling hatte 
sich mehrfach durch, 

imponierte immer wieder durch 
leider nur sich Kreuzsclnmer

Auch nicht zu übersehen war
L u f t s p r ü n g 

nach
Seitenwechsel

hat am Sonntag- 
ersonelle Konsequenzen nach 

ein anderer als

Sus

die, aTs 
Duschen. (Ohne 
nicht m eh r

Denn w e 1 c h e r 
seine Gardarobe während

Groß-Ge rau

s spiel
Die Bälle landeten 
fit.Auch unsere 

und A xe1 k äm pft e n 
war. 

e i n e n
Gastgeber 

b e f r a q t e n 
des 

hat a uch 
fußballerische S 

h r e n 
sie S i 

j e d o c h 
die überlegen 
a u f h

ü b e r s e h e n . "
x 45 Minuten, 

ginge- a n s 
. Halbzeit ja 

Feld räumte). 
Der Mißerfolg des 
abend nach 
S J- i i -----o _
Coach tätig 
Zum Abschluß de 
wo3 was zum Futterr 
Beiden M an n s c:a af 
unserer Meinung nach

Käfer-D
Spiel noch
Für T r s i n e r

s zu
rob-Gerauer Mannschaft

Oedoch ließ auch der Fan-Club 
Halbzeit rafften sich 

kräftig anzufeuern, 
Gefechtes tatsächlic

So mußten die P
10 : 3 um ihre Führung 

ob diese enorme, plötzli
eine Wende des Spielverlaufes

Aber zur Beruhigung unseres Gegners war dies

Peter mußte ins Tor. Aber Peter mußte einsehen, daß einen 
guten Torhüter nicht nur Glück sondern auch Reflexe und g u -

Stellungsspiel auszeichnen. Denn welcher Torwart kann es 
außer Schumacher erlauben

Angriffes des Gegners zu wechseln. 
Unsere Groß-Gerauer Mannschaft war 
Club angereist, 
übrig. Erst in der 2. 
Fans auf, ihre Mannschaft 
Groß-Gerauer im Eifer des 
hintereinander schossen, 
bei einem Stand von ca. 
keiner konnte voraussagen, 
tretende Leistungssteigerung 
bringen sollte, 
nicht der Fall. 
Die Einsätze unserer 
kam erst in der 2 
lei Startprobleme. 

. R 
durch die

abends t raf en wir uns dann alle in
i und natürlich etwas zum "Löschen 

ten und auch den Zuschauern hat
riesigen Spaß gemacht.

Fachmann zu
n a t ü r 1 i c h , 

dazu einen nam- 
Gegners w u r d e 
er einige Tore 
chwachen beim

i h r en Gegner ni c ht 
Sieger einiger

vom Pech verfolgt. 
. 1 _ H . i e r e Mann- 

beiden Seiten nicht

uggy-Club
erste p
Hans wi r d a b

a n n e M. ,

er keiner- 
blieb jedoch 

seine 
zen und 

Andreas H., 
e a u f f i e 1. 

hinten h e t z t e n d, 
mußte 

er Pe11erwe11er konnte 
uchte mit Oürgen da 
a u f z u b a u e n .

meist
Spiel 

holten a u s 
Fußbailaien 
kommen, der
h j 4r g o n w 1 e d e r g e b e n 
Reporter des Sports 

geprüft, doch falls

n 
möglich 

ku r^ 
das der 
W i r i_/ g i i ci 

" Tormann 
mal geprüft, 

durchgelassen. - Offenbar große 
Groß-Gerauer Club. - Einige Gerauer hatten 
immer unter Kontrolle, doch waren auch 

Die Gerauer einsatzfreudig, 
i< i 

waren jedoch

ö
. Halbzeit.

Er setzte
olf

e r

B 
steigerte 
er ins Tor. 
auch er nicht ’na 1 ten 
immer wieder vom 
jedoch meist beim 
a n d e r e n e-Q 
und i.
Als 
W ort 
im Fa

auch trefferlos
Kopfbä Ile,
Muskelkater holte, 
der besonders durch seine akrobatischen 
ernds kämpferischer Einsatz, von vorn 

> sich nach der Pause. Kurz vor 
Den knallharten Elfmeter d 

. Gerd vers 
Mittelfeld her
Gegner. Aber spielerisch 
tefan, Andy, Andreas 

heraus w a s nur 
lassen wir jetzt mal 
das Spiel, auch 

kann.
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Kontaktadressen:

a   _ I-  

19.00 Uhr im 
t amm tis ch•

hrieben und trotz

Klaus Siering 
Am Erlenberg 29 
6100 Darmstadt 
0 61 51 / 4 16 32

Hans Wiesmeier 
Gustavsburger Str. 7 
6097 Trebur 3 
0 61 47 / 75 62

Thomas Zeltner 
Frankfurter Str. 78 
6080 Groß-Gerau 
0 61 52 / 8 19 98

Elke Reimer
Hegelstraße 77
6072 Dreieich-Sprendlingen
0 61 03 / 3 37 28
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SchUtzenhaus

Wiesbaden / Köln
- ~ BAS A(67j —

Darmstadt / Heidelberg
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Köfer-8uggy-Club Groß-Gerau e.V* 
Postfach 1427 
6080 Groß-Gerau
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der Erhaltung, Restau- 
und technischem Tuning

.Arten und Abarten.
sich selbstverständlich aus Leuten 

Iter zusammen.
Rat und Tat,

____

j

W i
SC roß-Gerau 

uns 
keine

Gruppe setzt
Geschlechter und 

unterstützen uns
Grillabende,

Das es bei uns keine Pflicht ist 
Auto zu besitzen oder gar zu
Wenn Dich das alles interessiert, 
mal bei uns vorbei, 
Gesicht. Für den Fall, 
unsere Aktivitäten wissen 
unsere Clubadresse unsere 
STOPLICHT anfordern.

Clubadresse:

treffen uns jeden Mittwoch ab 
in Groß-Gerau zum 
wird bei uns groß g e s 

uns keine Vereinsmeierei.
HÜTZENHAUS 

Geselligkeit 
"e.V." gibt es bei
Unser Hauptaugenmerk liegt in 
rierung und dem optischem 
aller luftgekühlten VW und Porsche 
Unsere 
beider 
W i r 
Aus f lüge, 
Treffen, 
auf alle möglichen Treffen, 
Ausstellungs- und Messebesuche und tauschen Infos 
anderen Clubs und Vereinen aus (in der Hauptsache 
über unsere Vereinszeitung STOPLICHT).

ein entsprechendes 
frisieren ist wohl logo.

schau doch einfach 
wir freuen uns über jedes neue 

daß Du erst einmal mehr über 
t, kannst Du über 

kostenldse Vereinszeitung

jedem A 
natürlich mit 
veranstalten internationale 

fahren als Teilnehmer oder nur zum "Gucken" 
unternehmen Museeums- 

mit
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Ihr Partner in Sachen Satz und Druck

J. C. Herbert’sche Druckerei
Inhaber Bruno Hessel

6100 DARMSTADTWl LHELM-LEUSCHNER-STRASSE 6
Telefon 0 61 51 / 2 02 77
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